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Ankauf eines Werks von Waldmüller durch die Stadt Wien

Wien,21 . 8 . 1942.

( Zum 23 . August , Ferdinand Waldmüliers Todestag)

Das Museum der Stadt Wien hat in der letzten Zeit ein besonders
bedeutendes Kunstwerk erworben , ein fast lebensgroßes Gruppenporträt
von Waldmüller , auf dem die Familie des Hofbraumeisters und Haupt—
mannes der Bürgergarde Josef Leopold Gierster dargestellt ist . Das
Bild , das signiert und datiert ist ( 1838 ) und sich in einem sehr gu¬
ten Zustand befindet , zeigt Gierster in Uniform , seine Gattin in ele¬
ganter Altwiener Toilette und um beide gruppiert deren fünf Kinder,
während das Porträt von zwei verstorbenen auf einem mit Blumen ge¬
schmückten Tischchen im Hintergrund steht . Das Bild ist von herrli¬
cher Farbenpracht und Lebendigkeit und ist ein bedeutendes Dokument
sowohl der Alt - Wiener Gesellschaft als auch der,großen Porträtkunst$ iE »SB
des Wiener Meisters.

Auch die sonstigen Erwerbungen der Städtischen Sammlungen - aus
dem Gebiet der Malerei sind sehr interessant . Ekke Ozzlberger bringt
in einem Gruppenporträt eine Unterrichtsstunde der Wiener Sängerkna¬
ben durch Professor Großmann . Alfred Gerstenbrand stellt die Maler
Oswald Roux und Theodor Hollitzer im Kaffeehaus dar . Den interessan-

. ten Typirs der modernen Frau stellen Joseph Dobrowsky und Max Keubeck da
( Dame im Caf § ) a Rudolf F . Ullmann zeigt in Aquarellen den Kahlenberg,
Oskar Laske faßt vor allem das Volksleben ins Auge und gibt es in
prächtigem Farbenreichtum wieder ( Prater ) , während Hans Strohofer in
einer Folge von fünf Aquarellen den Betrieb in der Wiener Porzellan-
fabrik treffend charakterisiert.

Besuch der bulgarischen Filmleute im Wiener Rathaus

Die Vertreter des bulgarischen Filmwesens , die zürn Studium der
deutschen Filmprodukt ionsstätten nach Deutschland gekommen waren,
wurden gestern ( 20 . 8 . 1942 ) von Bürgermeister Ph . W . Jung in An-



Wesenheit
des königlich bulgarischen Generalkonsuls Dr . Dimitri HodJ . « und de . Präsidenten de , R. nt . oh - Bulg . rlsch . n m \ke im Roten Saal des Rathauses empfangen.
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= wiederJonderführungen durch das Rathaus

Während es früher viele Wiener und auch fremde gebr ^ Has Wiener Rathaus nur von außen kannten , sodaß . seine Prunk - und Schauräumeihren Blicken verschlossen blieben , hat sich unter der nation“
» l =li « . . ch, „ Stadtverwaltung auch hier , i „ groBer Wandel volle « «Buroh regelmäBlge « hrung . n unter s . chhnndlger Leitung . nrd . da . In « ,-" *

T
* "M ‘ «*” »« - « ■ »1 « . » . gar ai , notwendigeigene Sonderfuhrungen au verunstalten . , i „ r turne . So. « ™

»“ «“ " S11 ' » « " Sonderfllhrnng . n am näohston•eonntag , den 23 . Au ^ st , wieder aufgenommen und es ist mit Sicherheit
■IZZT ’ T e10 " *“ a" 2e “ ™ 8 “ • » "1. l- .r S h,ehlout . . einfinden w. rd . n , Ber Bssuoh d. s R. th . n . e , „ lt „ ln „iahen Raumen und de . Hl „ torischen k . eum der Stadt Wien wird alle « B .Suchern ein großes Erlebnis sein.
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